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FreyLagS

Mit Hochfürstltch MaEgräflich Badischen gnädigsten Privilegs

R^ LI . ^ 7' ^ . R L k L ^ O.

schafl ein« ausdrückliche Ausnahme für diejenige Dke*
wie » / vom r Nov .

' er . Majestät der Kaiser sind am ZS . Set . «ach «er bkyzufügen sey , welche seit gedachtem Jahr ihre

Pretzburg abgeretßt , um de« ungarischen Reichstag zu Dienste ausschließlich für die dissemge Lanbesreste

endigen und auf z Jahre , drn Gesetzen gemäß, zu fortgesetzt haben , und sie daher lenen der ersten Klasse

verschieden ; heule Abend werden Allerhöchstste wieder in der Behandlung gleich zu stellen , und zugletch fest»

hier eintreffrn , und den Vigilien bevwohnen . zusetzen sey , daß die verfchiednen neuen Besitzer der

Se . kaiserl . Hoheit der Erosfürst Konstantin wird, dissettigrn kllntschen Lande .sich wegen Vmorgung ,

dem Vernehmen nach , noch diese Woche von hier " oder Pensionirung der Diencrjchafl unteremaader ein.

gerade wieder nach Petersburg obre,sin . verstehen möchten , bry entstehenden Schweerigkette »

Gestern frühe ist der Hr . Staatsrath von Faßten - aber die schiedsrichterliche Entscheidung bey der von

der aus Prag »urückg-kommei, am 6. d. wird der der hohen Reich- Deputatiorr zu benennenden Commis»

Hr . Erzh. Kart k H wieder hier erwartet . ston nachzusuchen sey.

Berichte aus Italien melden , daß die Herzogin v . Auf den vom Direktorium gemachte» Antrag e«.

, Parma sich auf der Rcise htehcr befinde , und mit ih - « es Provisor» wegen Fortbezahlung der Kammerzie »

ren 2. Prinzessinnen in Venedig erwartet werde . ier wurde folgendes konkluvirt : Die ReichSdeputa »

In Rcgeasdurg schmeichelt man sich nunmehr mit tion finde nökhig ftstzusitzen , daß i ) alle erblichem
der Hoffnung, daß dir Entschädignngsangrlegenheiten Rrichsstände von denen chnen als Entschädigung zu »

noch vor dem neuen Jahr in der Güte und mit aller , fallenden geistlichen unmiltclbarcnLanden , auch Reichs,

fettigem Einverständnisse beendigt fton werden . städtcn die davon bisher bezahlten Kanlmermler fort
! Regensburg , vom z Nov . zu bezahlen hätten ; daß eodaem 2) eben diese Ver .

Gegen das Konkimum , dir Pensionen betreffend f bindllchkeit denjenigen Reichsstanden obliege , welche »
ist vom Kurköstmschen Privarabgeordveken eine Rekia. abgerißne Lande von jenseits Rhein. Haupklanben,
malion folgenden wesentlichen Jnnhalts eingelegt oder nur Theile dissits Rhein . Entschädigungslande
wordenzufaüen , dergestalt , daß der zukünftig : Besitze abge »

Daß das Domkapitel von Kölln jenem von Trier rißnrr Lande von jenseits Rhein. Haupilanden di-
gleich gehalten werde, d) Daß denicuige» Domkapi. Raten , welche ein solches abgerißnee Land zum jcn.
tularrn , welche sich Key ihren Kirchen seit dem Jahr fettigen Hauptland beyzurragen haue , von mehrere »

1794 aufgedaiten haben , in Rücklicht der Pensionen Thetthadern aber eines geiheiltm ReichSlandes der
denen , welche dem Regenten aufs rechte Rbeinufer künftige Besitzer des grösser» Theüs e^neS solchen Lan«

gefolgt stob , gleich gehalten werden. c) Daß bey des oder dessen Haupions den ganzen Kammermler.
Der im I . 1794 geschehenen Abteilung der Diener. Beitrags sslvo re^ressu gegen übrigen Tyeilhaber
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ttach Vorschrift § . r6 . Rscossus Imp. nov. einswei¬
len abzuführen habe ; es wäre denn , daß dieser mit
de« Jnnhabrrn der kleinern LandeSantheile über ihre
Konkurrenz binnen 2 Monaten sich vergleichen , und
die so getroffene Uebereinkunst dem kats. Reichskam --
mergericht angezeigk haben würde. Endlich z) daß ,
wo em Land in mehrere kleinere Parcellen jrrsiele ,
die Kammerzieler, welche auf dem ganzen bisher ge.
Hafter , unter die einzelnen Therlhaber einsweilen
ex LLguo L bano von den Kkeisausschmbenden HH.
Fürsten , im Kur . und Oberrheinischen Kreis aber
von Kurmainz und Heffenkasset, bis zur künftigen Ra .
tifikarion der Kammermatrikel auf den Fall zu verthei .
len sey , wenn solche Thetlhaber sich desfalls nicht
unter sich selbst binnen den vorgedachten 2 Monaren
verglichen und die so getroffne Uebereinkunfi dem
kais. Rcichskammergericht angezeigt haben würden.
Im künftigen Deputaiionsreceß sey hiernächst katserl.
Maj . und de« Reich anheim zu stellen , den über das
Eustentarionswcsen dieses Reichsgerichts von derselben
erstatteten Haaprbmcht baldthunüchst zu erledigen ,
und dessen künftige Verhältnisse bey der Abnahme
seines Sustentationösonbs und den eimmmden Ver-
ävoerungen gesetzlich zu bestimmen.

Regevsburg , vom 4. Nov .
DieserTagen ist bey der ReichSdrpmalion eine Vor¬

stellung des hessenvarmstädtischrn Hrn Parnkularabge .
ordneten , Iaup , zur Diktatur gekommen , auf das
DeputarionSkonklusum vom 26 . Ock. in Betreff des
Unterhalts der Geistlich eit re.

Seit rem 2. d . sind wieder mehrere französische
Kuriere bey Br . Laforcst hier angekommen .

Nachrichten auö Jnspruk zufolge sollten am 4. d.
einige Truppenabtheiiungen von dort nach Brixen und
Trient aufbrechen , um im Namen Sr kön. Hoh . des
Großherzogsvon Toskana von Leiden Stiftern proviso-
r „ch militärischen Best; zu nehmen . Der Hr . Graf
von Bissingen geht als Ztvllkommissär dahin , und nach
Vollbringung dieses Geschäfts , an den ihm übertrage¬
ne» neuen Posten als katserl. Hoftommtffär nach Ve¬
nedig .

Regensburg , vom 6. Nov «
In der sz Dcpmattonssizung vom 4 Nov . welcher

her Hoch >und Deulschmetsterische Subdelegirte Unbaß .
lichkeit wegen nicht beywohnte , wurden lauter Parn -
kulargeaenstände verhandelt. Ueber das Gesuch des
Adks von Mury erfolgte das Konklusuma baß dir
helvetische Republik prinzipaliter die Sustentation dir-
sts H . Fürstabts in Gefolge des § . 29 des klan gene¬
ral zu tragen habe ; insofern es ihm jedoch dort an
dem erforderliche » Unterhalt gebrechen sollte, so würden

sich die Bestzer seiner Herrschaften einer lekenSlänglk-chen verhallnißmäßigcn Unterstüzung desselben zuver.
sichtlich Nicht entziehen .

Hier ist folgendes katserl . Kommission -dekret imDruk erschienen :
»Der röirmch - katserl. Maj . re . höchstanfehnl . Kom¬

mission rheilt in den Leyden Abschriften der
sürirefl Reichedepukatton zu ihrer Kenntniß und
Wissevschi ft dir willfährige Erklärungen des H . Her-
zogs von Wirlkkibcrgund des H. Markgrafen von Baden
Durchlauchten vom 21 und 25 d . mit , nach welchem
beide den Ihnen crthrilten Auftrag über die vvrbe .
tätliche Verfügungen zur Enr,chadlgung jener HH .
Reichsgrafen , welche durch die Cession des linken
Rheinufers Ihre reechsstanbische Bcsizungea verloh -
rrn haben , mir patriotischer Bereitwilligkeit übernom¬
men , .zu dessen Vollzug ihre Subgelegaros er-
nannt und angewiesen — und davon der kaiserl.
Kommission Ihres Amtes und Gewalls wegen die
Anzeige gemacht haben . — Womit die kaiserl. Kom¬
mission , re. Regensburg , den i Nov . rZor rc .

Regensburg , vom 7 Nov .
Gestern haben kurbaieritche Kommissarten von

der Ablty Prüfening , der Karthauß Brut , dem
Kloster St . Mang zu Stadt am Hof rc. form-
ltchcn Besitz genommen , welchem die kurmainzische
Besitznahme von der Glatt Regensvurg Nachfolgen
wird. Vorgestern soll hier durch einen französischen
Kourter ein unmittelbar auS Paris kommender An¬
hang zu dem neuen Entfchädigungsplan üöerbracht
worden seyn , wovon jedoch in der Heutigen Sitzung
nichts vorgrivmmen ist. Auch soll wegen dem Bei¬
tritt von Kurböhmen zu dem neuen EnlschädigungS -
Plan und der Vermehrung der Entschädigung de»
Gro -cherzogs von Toskana ein eigener Kourier bey
dem Ftlyherrn von Hügel angekommen ftyn, woraus
mau nebst andern Anstalten hier mit Zuverläßigkeit
amf eine nahe Beendigung der Reichsbeputationsge,
schäfte schliefst » will .

Llrmrm 4 . und z Nov. erfolgten r Erlasse der
kais. Pienipotenz, anrangendbcn Beitritt derselben zu
den Beschlüssen der Deputation , i . über die Regeln,
mach denen bey veränderter Lage im Reich fortan die
Kreis - und Reichssteuern , und insbesondre die der
Uvicrhaltung des kais. Kammergcrichts gewidmeten
Beiuäge , oder sogenannten Kammerzieler zu entrich .
reu seyen , 2 . über die Schuldensache. Letzlrer Erlaß
vom 4 . lautet wie folgt :

Der römisch , kaiserl. Maj . re. böchstansehnlichr
Kommission erkennt mit der sürtrefl. ReichSdepvtalion
dir Billigkeit der Mgemeinrn Regeln , über welch»
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j sich dieselbe in ihrem ^Beschluß vom zr . verwichnen

Monar,zurVcrchcilUtiq der auf den Entschädigungs -

i landen haften Schulden , nach .ihrer kiassifizirteu Ver .

I schicdenoeil vereinigt hat Diesem gemäß hat dieselbe

, die abschriftlich bekommende Note abgefaßt , und an

die HH . Mmsier der vermittelnden Mächte gelangen

lassen . Womit die karserl . höchstansehnkiche Kom -

Mission re. . ^
> Abschrift der Note Sr . Excelken ; des kaistrl . H

PlcnipolenttariuS , Reichsfreiherrn v. Hügel , an die

beyden HH . Minister der vermittelnden Mächte ,
vom 4 Nov 1802 . Die Anlage , welche Unterzeich¬

neter in Vereinigung mir der Retchsbepuratwn zur

Kennlniß des ausserordentlichen H . Min sters der

franz . Republik , B . Laforcst , ( des russisch kaiserl

bevollmächtigten H . Ministers , Freiherrn v . Buhler

Excellenz ) zu bringen die Ehre hat , befaßt die Grund -

säze , welche man in Rüksichl der verschiedenen Schul¬
den , die auf denen zur Entschädigung bestimmten

Reichslanden hasten , festsezen zu müssen erachtet hat .

Daß man hieb y überall dem Maasstabe gefolgt ist ,
den nach allgemeiner Ueberzrugung Gerechtigkeit und

Billigkeit vorschceiben , werden die HH . Minister der

vermittelnden Mächte bey näherer Einsicht dieses Be¬

schlusses wahrnehmen . Unterzeichneter erneuert bey
i dieser Gelegenheit , re .

L rankrei ch .
Paris , vom 4 Nov .

Unter de« Personen , die dem ersten Konsulzu Ron ,

M aufgewartet haben , befanden sich auch verschiedene ,
vermöge des Amnestiedekrcts zurükgekehrte Emtgkirten .
Buonaparke forderte sie auf , aufrichtig und von Herzen
an die Masse der Nation sich anzuschließen , und zu
bedenken , daß das Jahrhundert schon vor der Revo¬
lution über die Vorurtheile -gesiegt hatte , haß die

Dankbarkeit , " ie sie dem französischen Volke schuldig
seyen , bas , obgleich siegreich , ihnen allgemeine Ver -

zzeihung habe angedeihen lassen , fordere , daß sie bey
seder Gelegenheit sich würdig zeigten , demselben anzu -
-gehören , daß der Koketterien nnbHochmuihsgeist , der

zu jeder Zeit am Unrechten One sey , dieses noch in

. höherm Grade in ihrer und Frankreichs gegenwärti¬

gen Lage sey -re.
G r 0 s b r t t s a n t e n.

-Londen , vom zo Oer.
Dieser Tagen ist ein französ . Kurier bei Br . Otto ,

l- em Vernehmen nach , mit der Nachricht von der na¬

hen Ankunft des französ . Botschafters , Gen Andreojsi ,
hier eingetroffen . Die kriegerische » Gerüchte find seitdem
vollends und um so mehr gefallen , als man auch ge¬
funden haben will , daß die nämlichen Vorkehrungen ,
-wodurch dieselben hautsächlich entstanden und genährt

worden waren , auch nach dem Frieden von

statt gehabr hatten . In einigen unserer Journale ach «
mct indessen fortdauernd ein hoher Grab von Wuth ,
Haß und KriegSlust gegen Frankreich , und von Gi .
braltar vernimmt man .unterm 14 . d . daß die dortige

-Eskadre von Adm . Bickcrton , der bei Malta liegt ,
Befehl erhalten habe , schleunig auszulaufen , und daß
sie zu diesem Ende in größter Eile auf 6 Monate
verproviautirt worden scy^ diejenigen , die an be¬

trächtliche Rüstungen der Franzosen zu Toulon glau .
den halten diese Eskadre für bestimmt , diese .Rüstun¬
gen zu beobachten .

Italien
Neapel , vom 19 Oct . '

So eben trist unser Kronprinz mit seiner Gemah¬
lin , Prtnzeßin Isabella , bey bestem Wind und in

gutem Woylseyn , aus Barcellona zurück hier an .
Holland .

Brüssel vom 4 . Nov .
Pariser Briefe versichern bestimmt , daß der erste

Konsul nach seiner Reise nach Rouen , Havre und
Cherbourg auch nach Belgien kommen undvon da nach
dem Rhein gehen werde , daß die Personen seines Ge »

-folges bereits Anstalten träft » , nach Brüssel abzugehen ,
wo der erste Konsul sich einige Tage aufsalt -n werde .
ES heißt auch , daß Abgeordnete der batavischen Re -

PubUk .hteher kommen werden , um dem ersten Kon
'
ul

-ihr Kompliment zu machen , und sich über die besten
Maasregeln zur Aufrechthaltung der Ordnung j»

Holland zu besprechen .
Die Hessencaffelisch

'
ev Truppen sind aus Volkmars »

rheim unv Kogclberg abgezogen und dte Darmstä rischen
Wappen dort aufgesteckt . Das Domkapitel zu Arens¬
berg ist ganz aufgehoben und wohnt nun in Privat «
Häusern . Auch die Papiere des Herrn Cammer - Präsi¬

denten von Spiegel sind versiegelt . Graf Plettenberg
lebt auf seinen Gürcrn . Der Herr Landgraf hat an
die Westphälingrr eine Proklamation erlassen , die sich
auf die Huldigung bezieht .

S chwei z.
Bern , vom 4 Nov .

'Von den Tagsazungen deS Kantons Leman wurde «
' zu Deputirten nach Paris erwählt - : B . Monod ,
Statthalter , Muret , geweßner Senator und Secre »
-tan , gew . Repräfentant . Heute versammeln sich die
Tagsazungen des Kantons Fryburg und Bern . Ge¬
stern ist nebst einem Bataillon der 87 . Halbbrigade

- noch ein starkes Derafchement des 12 . Husarenregt -
ments hier eingcrückt . Am i . d . M . gieng ein hier
gelegnes Bataillon der 104 . Haldbrigade nach Luzern
ab . Zu Schwyz sollen am 2 . franz . Truppen einge -

-zogen seyn . Die .2 Auxiliär - Halbbrigade ist am i . auS
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Thur hier ekngetroffe » . Es scheint , daß die Anhän .
- er der itzt umerliegenden Pamy an den meisten Or -
ten mit den Wahle » der Deputiere » nach Paris nichts
zu thun haben wollen , und diese sohin ganz der ent¬
gegengesetzten Partei ) überlassen .

Unterm 29 . Okt . hat derVollziehungSrath beschios.
sen : 1 . älle Verwaüungskammern sind unter ihrer de«
sondern Verantwortlichkeit ausgeforbrrt , ihre Rech »
« ungen in kürzest möglichster Zeiiftist , und zwar von
jedem Jahrgang besonders , tlnd snccessve ein Jahr ,
gang nach dem andern , so wie solche verfertigt fty »
« erden , an das Finanzdepartement rinzusenden . Die «
jenigea Kammern aber besonders , welche ihre Rech¬
nungen noch für daS Jahr 1799 abzulegen haben ^
sollen dieselben mit vorzüglichster Eile beschleunigen .
2 . Diejenigen Kammern , welche zwar ihre Rechoun ,
gen biö zu einem gewissen Zeitpunkt eingesandr , in
Lenen aber mancherlei ) Einnahmen nicht zum Vor¬
schein kommen , alS Zollgelder , Pacht . und Lehenztn -
je , Ertrag der Nattonaldomatncn , Vorrälhe des Ge .
rreides und Weins und andre Effekten , werden in
ihren svrtzusetzenden Rechnungen alle diese Gegenstän¬
de von Anfang ihres Eintritts , sowohl als deren
Verwendung , nachtragen , bey persönlicher Verant¬
wortlichkeit und angemeßner Ahndung .

Schafhausen , vom 7 Nov .
Die Heyden Tagsatzungen des Kancons Zürch vom
Aug . iZOi und 2 . April 1802 sind am 5 Nov .

in Zürch zusammengecreten , und baden durch Stim¬
menmehrheit zu Depmilttn nach Paris ernannt : 1 .
Len gewesenen Exdtrektor Friedrich Cäsar Laharpe ; 2 ..
Le» gewesenen VollziebungSlalh P . Usteri ; Z. den Di¬
rektor des Burgdorfer ErzichungS - IustiturS , Pesta -
lozzi . — Die ganze östliche Schweiz soll entwaffnet
werden , Schwnz und Glarus sind eS schon , die übri¬
gen werden es snrcessiv in den nächsten Tagen . Auch
sosten , wie man hört , auf Buonapar ' teS Beftbl alle
Mitglieder der Schwyzer Tagsozvng , welche sich nach
der Unterwerfung von Bern noch 14 Tage lang seiner
Vermittlung wider czken , und Truppen an der Revß
zusammenzogen , arretirt werden Dean nennt den
Rathsherrn Sinncr in Bern , den Landamman Alvys
Reding zu Schwyz , und den Sekelmetster Hirzel in
Zürch , unter den Verhöhnen .

Zu Zürch erlchten unterm 4 Nov . Folgendes . Der
RegierungSstatthalcer des Kantons Zürch . Nach An¬
sicht eines ihm vom Brig .üegeneraUOerras mitgethkil -
ren Schreibens des die franz . Armee in Helvetica
Lommandirrnden Obergenerals Ney , vom ziOkl . 1802 ,
welches überall , wo die franz . Truppen hinkommea ,
«ins allgemeine Entwaffnung verordnet , sowleinErwä -

gong der ihm von der helvetischen Regierung zuzekom -menen Instruktionen , befiehlt : 1 . Nächsten Samssag ,Len b Nov «vtrd im Kamen Zürch eine allgemeine Ent¬
waffnung Statt haben Jeder Einwohner wird alleMusketen , Flinten , Stutzer , Pistolen , Säbel , Degenre. kurz jede Art von Waffen , desgleichen alle Kartu -
Ichen , Kugeln uns Runtrton , die er in seinem Hau¬se oder in seinem Gewahrsam har , an die Munizipa¬lität seiner Gemeinde ablicftrn . — 2 . Den Etgrnlhü »
mern liegt ob , an die abzugedrubeu Gewehre einen
Zettel mit ihrem Namen zu befestigen . — z . Die Mu -
nizipalitäten werden mit Zuziehung der Agenten überdie ringelieferten Waffen und Munition ein Vrrzeich -
« iß aufnehmen , unv hieraus Heedes, sowohl dieses Ver ,
zeichntß als die Waffen und Munition selbst , binnen
2 Tagen dem Untrrstatthalter des Distrikts übergeben .— 4 . Dieser wird von allen in ftnemDlstrjkt gesam¬melten Waffen einen General - Etat ausseettgcn , und
davon eine Abschrift dem im Kanton Zürch kommandi .
renden Gen . Serras , die andre dem Regierungsstart¬
halter einhändigen . Die Waffen und Munition selbstaber wird er binnen andern 2 Tagen unter stchererBe ,
deckung in das Zeughaus von Zürch abliesern . — 5 ^Wer diesen Anordnungen nicht pünktlichen Gehorsam
leistet , und in dessen Hauß oder Gewahrsam daher in
der Folge irgend eine Art von Waffen oder Muniti¬
on entdeckt w ' rd , har mililärischeBestrafung zu gewär¬
tigen . — 6 . Von der Entwaffnung blebk niemand be¬
freit , als die Eigrnthümer einzeln liegender Häuser
auf dem Lande , welche aber bey dem Dtstriktsstatthal -
tcr eine schriftliche Etlaubniß nachsuchen müssen , wo¬
rinn die Zahl der Gewehre und das Gewicht des Pul¬vers , so rhnen zu ihrer persönlichen Sicherung erlaubt
werden , genau bestimmt ist rc.

Ankündigung .
Merg . Zur Schulten ! »,nidation des Peter

Schmidt Bürgers im BühlerriM ist Dienstag der 16
künftigen Monat Nov . anberaumt , wer « was an den¬
selben za fordern Hai , soll auf befragten Tag unter
Mtlbringung seiner Bewetsurkundcn in hiesig Fürst !.-
Amrschreiberey um so gewisser erichcincn , widrigenfalls er
nach Vcrjlnß dieses Termins nicht mehr gehört wer¬
ben wird . Verordnet Bühl bey Oderamt den rzte »
Oct . 1802 .

Carlsruhe . Wenn ver böslich ausgeirettrne Ge¬
org Friedrich Nagel von Linckrnhcim nicht binnen z .
Monaten zurückkehrt und sich seines Austritts wegen
verantwortet so wird - alsdann derselbe der disseitige »
Fürst ! . Landen verwießen und sein besitzendes Vermö¬
gen confiscirt . Verordner bey Oberamt Carlsruhe
den zoten Oct . 1302 »
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